
Arthur Schnitzler an Richard Beer-Hofmann, 6. 7. 1899

|KÄRNTHEN
HERRN DR. RICH. BEER-HOFMANN
VILLA PLATZER
SEEBODEN AM MILLSTÄTTERſee

5 |6/7 99
lieber, Mayer komt ja keineswegs mit; hat ers Ihnen noch nicht geſchrieben?
– Ich kome Mitte Juli nach VELDEN zu meiner Mama, beſuch Sie dann gleich (oder
Sie mich?) wir beſprechen dann näheres.
Eigentlich möchte ich am |31. Juli in BAYREUTH zu PARSIFAL ſein.

10 Es ärgert mich dſs Sie mir mit keinem Wort ſchreiben was Sie thun oder nicht
thun.
– Den Todten muſs es ſehr komiſch vorkommen, was wir »Erleben« nennen. –
Herzlichſt Ihr Arthur
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